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Tom Sawyer findet einen Schatz www.deutschalsfremdsprache.ch Te395z 
 

Nach der Beerdigung von Indianer Joe 
treffen sich Tom und Huck in der Stadt. 
Huck ist wieder gesund. Tom erzählt 
Huck vom Picknick, von der Höhle und 
von Indianer Joes Tod.  
„Nun werden wir das Geld nie mehr 
finden“,  klagt Huck. 
„Doch, Huck. Wir werden es finden. Der 
Schatz ist nämlich nicht in der Stadt. Er 
ist in der Höhle. Ich weiß es. Warum 
wohl war Indianer Joe in der Höhle? Weil 
er die Kiste mit dem Geld dorthin 
gebracht hat.“ 
Huck ist ganz aufgeregt: „Tom, sag das 
nochmals!“ 
„Das Geld ist in der Höhle. Und wir 
kriegen es ganz einfach. Wir können jetzt 
gleich hingehen und es holen. Schau, ich 
habe da ein paar Kerzen und eine Schnur 
in meiner Hosentasche. Das ist alles, was 
wir brauchen. Nehmen wir eins der 
Ruderboote dort. Wir werden es wieder 
zurückbringen.“  
 

Zwanzig Minuten später sitzen die beiden 
Jungen in einem Ruderboot. Sie rudern 
zehn Kilometer den Fluss hinunter.  
Bei drei alten Weiden befestigt Tom das 
Boot.  
„So, da wären wir“, sagt Tom. Sie gehen 
an Land.  
Toms Eingang zur Höhle befindet sich 
gleich hinter den drei Weiden. Es ist ein 
kleines Loch, das von Sträuchern 
verdeckt wird. Tom nimmt eine Kerze, 
zündet sie an und klettert hinein. Huck 
folgt ihm. 
„Indianer Joe hat dieses Loch nicht 
gekannt. Sonst wäre er nicht in der Höhle 
verhungert“, erklärt Tom. 
Die beiden Jungen kriechen durch einen 
Gang. Tom rollt die Schnur ab. Nach 
einer Weile hält Tom und sagt: 
„Etwa hier habe ich Indianer Joe gesehen. 
Und schau, Huck, hier ist das Kreuz.“  

Sie befinden sich in einem kleinen Saal. 
An die Decke hat jemand mit einer Kerze 
ein großes schwarzes Kreuz gemacht.  
Die Jungen schauen sich im Saal um. In 
einer Ecke sehen sie eine Decke und ein 
Kissen am Boden liegen. Hier hat jemand 

geschlafen. Ein paar leere 
Whiskyflaschen, ein Paar alte Schuhe und 
Reste von Kerzen liegen herum. Die 
Schatzkiste aber können sie nicht sehen. 
Huck ist enttäuscht. Tom denkt nach.  
„Indianer Joe hat doch gesagt: Unter dem 
Kreuz. Schau mal diese Steine da. Wenn 
wir die wegnehmen...“ 
Die Jungen müssen ein paar Minuten hart 
arbeiten. Unter den Steinen befindet sich 
ein kurzer enger Gang. Tom leuchtet mit 
seiner Kerze hinein. Und wirklich, da ist 
sie, die Kiste mit dem Geld!  
Die Jungen machen einen Freudentanz.  
 

Wenn jemand einen Schatz findet, wissen 
das bald alle Leute. Tom und Huck tragen 
die Schatzkiste durch die Stadt. Als sie 
bei Tante Pollys Haus ankommen, ist 
schon eine große Menge Leute dort. Alle 
kommen mit ins Haus.  
„Tom! Tom!“, ruft Tante Polly. „Was ist 
denn jetzt wieder los? Was habt ihr da?“ 
Die Jungen stellen die Kiste auf einen 
Tisch und öffnen sie. 
Die Zuschauer rufen „Ah!“ und „Oh!“ 
und auch Tante Polly staunt. 
Es befinden sich zwanzigtausend Dollar 
in der Kiste.  
 

Mit einem Schlag sind Tom und Huck die 
reichsten Leute der Stadt!  

Beerdigung: Trauerfeier, Vergraben einer Leiche 
Weide: Baumart 
Strauch: Busch 
verhungern: an Hunger sterben 
Decke:  
1) großes Stück Stoff 
2) der „Himmel“ eines Zimmers 
Kissen: Polster 
enttäuscht: traurig 
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Von den beiden kursiv geschriebenen Ausdrücken ist jeweils einer falsch und einer 
richtig oder treffender. Unterstreiche den richtigen:  
 
Nach der Hochzeit/Beerdigung von Indianer Joe treffen sich Tom und Huck in der Stadt. Huck 
ist wieder gescheit/gesund. Tom erzählt Huck vom Picknick, von der Höhle/vom 
Fallschirmspringen und von Indianer Joes Tod/Bastelarbeit.  
„Nun werden wir das Geld/die Sterne nie mehr finden“, klagt/jubelt Huck. 
„Doch, Huck. Wir werden es klauen/finden. Der Schatz ist nämlich nicht in der Stadt. Er ist im 
Himmel/in der Höhle. Ich weiß es. Warum wohl war Indianer Joe in der Höhle? Weil er die 
Kiste/Badewanne mit dem Geld dorthin gebracht hat.“ 
Huck ist ganz eingeschlafen/aufgeregt: „Tom, sag das nochmals!“ 
„Das Geld ist in der Höhle. Und wir kriegen es ganz doppelt/einfach. Wir können gestern/jetzt 
gleich hingehen und es holen. Schau, ich habe da ein paar Glühbirnen/Kerzen und eine 
Schnur in meiner Hosentasche. Das ist alles, was wir brauchen. Nehmen wir eins der 
Ruderboote/Klaviere dort. Wir werden es wieder zurückbringen.“  
Zwanzig Minuten später/verloren sitzen die beiden Jungen in einem Ruderboot. Sie 
rudern/schwimmen zehn Kilometer den Fluss hinunter.  
Bei drei alten Weiden befestigt/beklebt Tom das Boot.  
„So, da wären wir“, sagt Tom. Sie gehen an Erde/Land.  
Toms Eingang zur Höhle befindet sich gleich hinter den drei Weisen/Weiden. Es ist ein kleines 
Loch, das von Sträuchern/Strolchen verdeckt wird. Tom nimmt eine Kerze, leuchtet/zündet 
sie an und klettert hinein. Huck verzieht sich/folgt ihm. 
„Indianer Joe hat dieses Loch nicht gekannt. Sonst wäre er nicht in der Höhle 
verduftet/verhungert,“ erklärt Tom. 
Die beiden Jungen radeln/kriechen durch einen Gang. Tom rollt die Schnur ab. Nach einer 
Weile hält Tom und sagt: „Etwa hier habe ich Indianer Joe gefürchtet/gesehen. Und schau, 
Huck, hier hat/ist das Kreuz.“  
Sie befinden sich in einem kleinen Saal/Stall. An die Decke hat jemand/jedermann mit einer 
Kerze ein großes schwarzes Kreuz gemacht.  
Die Jungen schauen sich im Saal um. In einer Ecke sehen sie einen Fleck/eine Decke und 
einen Kuss/ein Kissen am Boden liegen. Hier hat jemand geschlafen/getagt. Ein paar/Ein 
Paar leere Whiskyflaschen, ein Paar/ein paar alte Schuhe und Reste von Kerzen liegen 
herum. Die Schatzkiste/Den Geldschrank aber können sie nicht sehen. Huck ist 
entrümpelt/enttäuscht. Tom denkt über/nach.  
„Indianer Joe hat doch getrommelt/gesagt: Unter dem Kreuz. Schau mal diese 
Steine/Diamanten da! Wenn wir die wegnehmen...“ 
Die Jungen müssen ein Paar/ein paar Minuten hart arbeiten. Unter den Steinen befindet sich 
ein kurzer enger Gang. Tom leuchtet mit seiner Kerze herein/hinein. Und wirklich, da ist sie, 
die Kiste mit dem Geld!  
Die Jungen machen einen Feierabend/Freudentanz.  
Wenn jemand einen Schatz findet, wissen das nie/bald alle Leute. Tom und Huck tragen die 
Schatzkiste durch die Stadt. Als sie bei Tante Pollys Haus einfliegen/ankommen, ist schon 
eine große Menge Leute dort. Alle kommen mit ins Haus.  
„Tom! Tom!“, ruft Tante Polly. „Was ist denn jetzt wieder locker/los? Was habt ihr da?“ 
Die Jungen stellen die Kiste auf einen Tisch und öffnen/kicken sie. 
Die Zuschauer rufen „Ah!“ und „Oh!“ und auch Tante Polly braust/staunt. 
Es befinden/lümmeln sich zwanzigtausend Dollar in der Kiste.  
Mit einem Schlag/Hit sind Tom und Huck die reichsten Leute der Stadt!  


